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Liebe Lehrkräfte!

Mobilität, öffentlicher Nahverkehr, Klimafreundlichkeit, Nachhaltigkeit, Gesundheit 
und Sicherheit – all das sind wichtige Themen rund um die Berliner Verkehrs-
gestaltung. Und es sind Themen, die alle Einwohnerinnen und Einwohner unserer 
Stadt unmittelbar betreffen. 

Deswegen freuen wir uns sehr, mit unserem Projekt Berlin-Rallye und diesem
Arbeits- und Erkundungsheft die Mobilitätsbildung junger Berlinerinnen und
Berliner zu unterstützen. Im Sinne einer verantwortungsbewussten und selbststän-
digen Mobilität von Anfang an. Denn nicht von ungefähr engagieren wir uns seit über 
zwei Jahrzehnten für die wichtigsten Bildungsthemen an Berliner Grundschulen.

Das Arbeits- und Erkundungsheft gibt es auch als Download auf unserer Webseite. 
Zusätzlich können Sie den Leitfaden für Lehrkräfte herunterladen, mit ergänzenden 
Hinweisen und Tipps.  Ab Seite 29 finden Sie Informationen zu einer Muster-Rallye. 

Haben Sie Interesse, die Berlin-Rallye auch an Ihrer Schule anzubieten?
Dann melden Sie sich – wir freuen uns auf Sie!

Ihre

Dr. Andrea Grebe
Vorstandsvorsitzende Bürgerstiftung Berlin

14 Netzstrukturen
    erkennen

Liebe Schülerin, lieber Schüler!
Mit diesem Heft wirst du fit für die Rallye – und fit
für Berlin. Denn ganz egal ob mit U-Bahn, S-Bahn, Tram
oder Bus: Hier bekommst du den Durchblick, wie du
selbstständig und sicher mit den Öffis unsere Stadt
entdecken kannst.
Viel Spaß beim Staunen, Rätseln, Zeichnen, Fotografieren! 

zum Download
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Berlin & ich!

In welchem Bezirk lebst du?

Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Unterstreiche im Stadtplan deinen Bezirk und schreibe den Namen hier auf.

.........................................................................................................................................................................

In welchem Bezirk ist deine Schule?

Schreibe den Bezirk hier auf.

..........................................................................................................................................................................
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Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Unterwegs im Alltag

i
L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Wie bewegst du dich im Alltag fort? Wie kommst du zur Schule? 
Wie kommst du zu deinen Freunden? Schreibe es auf.  

............................................................................................................................................................................

............................................................................................................................................................................

Mit welchen öffentlichen Verkehrsmitteln fährst du gerne?
Warum? Hier hast du Platz zum Schreiben.

............................................................................................................................................................................

............................................................................................................................................................................

............................................................................................................................................................................

Mit welchen öffentlichen Verkehrsmitteln fährst du nicht so gerne?
Warum nicht? 

............................................................................................................................................................................

............................................................................................................................................................................

............................................................................................................................................................................

Berlin
Kreuz und

quer durch

Unterwegs in ganz Berlin

Brandenburger Tor, Fernsehturm, Olympiastadion, Zoo, Museen, Reichstag, Tierpark ...
Berlin bietet viele Sehenswürdigkeiten – und bestimmt hast du schon einige besucht.  
Welche Sehenswürdigkeit gefällt dir besonders gut? Wie bist du dort hingekommen? 
Und weißt du, in welchem Bezirk sie sich befindet? Hier kannst du alles aufschreiben.
........................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................

................................................................................................................

................................................................................................................

.........................................................................................................

.......................................................................................................

......................................................................................................

Arbeitsblatt 1
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L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Unsere Öffis

U-Bahn, S-Bahn, Bus,Tram oder Fähre: In Berlin gibt es verschiedene öffentliche
Verkehrsmittel*. Doch welches Symbol gehört zu welchem Verkehrsmittel?
Ziehe passende Verbindungslinien.  

U-Bahn

Fähre

S-Bahn

Tram

Bus

Mal rund, mal eckig

© Bürgerstiftung Berlin • Schillerstraße 59 • 10627 Berlin • www.buergerstiftung-berlin.de6

Ein Verkehrsmittel – zwei Namen

Die Straßenbahn hat auch einen anderen Namen. Wie heißt sie noch?

..........................................................................................................................................................................

Arbeitsblatt 2

*Auch Öffis genannt.



Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................
i
L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................
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Oberirdisch & unterirdisch

Welche Verkehrsmittel fahren oberirdisch. Welche fahren unter der Erde?
Kreuze an. 
Tipp: Manche Verkehrsmittel können beides.

Verkehrsmittel über der Erde unter der Erde

So viele Abkürzungen ...

Im Berliner öffentlichen Nahverkehr tauchen allerhand Abkürzungen auf.
Was die Abkürzungen wohl bedeuten? Ziehe passende Verbindungslinien. 

Welche Verkehrsmittel gehören zu den Berliner Verkehrsbetrieben? 
Schreibe deine Vermutungen auf.

...................................................................................................................................................................................................

Arbeitsblatt 2

S-Bahn Berlin

Berliner
Verkehrsbetriebe

Verkehrsverbund
Berlin-Brandenburg

Was genau ist der
Verkehrsverbund
Berlin-Brandenburg?* 

EXTRA-
Challenge

*Recherchiere im Netz und berichte

 deinen Mitschülerinnen und Mitschülern.
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+++ Infos +++ Infos +++ Infos +++ Infos +++ Infos +++ Infos +++ Infos +++ Infos +++ Infos +++Infos +++ Infos +++

Unterwegs mit U- und S-Bahn

Auf der linken Seite siehst du das verkleinerte Berliner Liniennetz für S- und U-Bahn.*. 
 

Erste Orientierung
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∙U-Bahnen und S-Bahnen fahren immer die gleiche Strecke.

∙Diese Strecken heißen Linien. 

∙Jede Linie hat eine eigene Farbe und eine eigene Liniennummer.

∙Die Linien starten und enden an den gleichen Haltestellen. 
  Das sind die Endbahnhöfe. 

∙Die Endbahnhöfe sind fett gedruckt.

∙An den Endbahnhöfen findest du die Liniennummern.

 ∙S steht für S-Bahn, U für U-Bahn.

∙Die Endbahnhöfe zeigen dir die Richtung, in die du fahren musst.

∙Jede Linie hat viele Haltestellen, auch Stationen genannt.

∙Manchmal fahren Züge nicht bis zum Endbahnhof der Linie, sondern
  enden schon an einer früheren Station. Beachte die Anzeigen.

∙In der Berliner Innenstadt gibt es die Tarifbereiche A und B. 
  Du erkennst sie an den verschiedenen Grautönen.

∙Auf dem Plan findest du viele weitere Symbole. 
  Was sie bedeuten, erklärt dir die Legende in der 
  oberen rechten Ecke.

Schnell
infos

Auf dem Liniennetz
ist mächtig was los!  

Aber hier 
bekommst du
raschen Durch-
blick.

Das Heft ein
mal um 

90° nach 
rechts drehen.
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Das Liniennetz wird auch Netzspinne genannt. 
Mehr dazu gibts auf Seite 11 + 14.
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Berliner U- und S-Bahn-Check

Gemeinsamkeiten und Unterschiede

Die Abkürzung steht für Untergrundbahn, da
die Bahn in einem Tunnel unter der Erde fährt. 

Von unten nach oben. Und umgekehrt.
Keine Regel ohne Ausnahme – denn manchmal wird die Untergrundbahn zur Hochbahn. 
Die U2 fährt zum Beispiel zwischendrin ein Stück oberirdisch, und die Bahnhöfe Schönhauser 
Allee und Eberswalder Straße befinden sich ein Stockwerk über der Straße. Auch zwischen 
Wittenbergplatz und Potsdamer Platz gibt es einen Hochbahnabschnitt.

Welche Streckenabschnitte kennst du noch, wo die U-Bahn
zur Hochbahn wird?

...................................................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................................................

Die Abkürzung steht für Stadtbahn. 

Die S-Bahn kann man in Berlin und im Umland gut beobachten. Meistens fährt sie 
über der Erde. Doch gibts auch hier Ausnahmen. So fahren auf der Nord-Süd-
Achse die S-Bahnen unterirdisch im Tunnel. 

Und wer fährt wo?
Bei der U-Bahn fährt auf jeder Strecke nur eine U-Bahnlinie. Ausnahme: 
Die Linien U1 und U3 nutzen gemeinsam die Gleise zwischen Wittenbergplatz 
und Warschauer Straße. Die U2 nutzt mit diesen beiden Linien gemeinsam
die Strecke Wittenbergplatz bis Gleisdreieck. 

Arbeitsblatt 3

i
L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Berlin, Berlin!
Oder wenn
Untergrund-
bahnen
mächtig hoch 
hinaus
wollen.

Aha! 

Bei der S-Bahn befahren mehrere Linien gemeinsam eine Strecke. 
Du musst also immer auf die Anzeige achten, bevor du einsteigst. 
Denn sonst landest du zum Beispiel schnell mal in der S1 statt in 
der S2. 

   Welche S-Bahnen teilen sich den Streckenabschnitt zwischen Bornholmer
   Straße und Yorkstraße auf der Nord-Süd-Achse? 

   ..................................................................................................................................................

       ..............................................................................................................................................

© Bürgerstiftung Berlin • Schillerstraße 59 • 10627 Berlin • www.buergerstiftung-berlin.de
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Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Die Netzspinne erkunden

i
L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Tierisch & Co ...

Beim Anschauen der Netzspinne kann einem ganz schwindelig werden. 
So viele Bahnhöfe mit unterschiedlichen Namen... 

Welche Bahnhofsnamen mit einer Himmelsrichtung findest du?

....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

Welche Bahnhöfe tragen eine Pflanze im Namen?

....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

Und welche ein Tier? 

....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

Von wegen Tier: In dieser Form erkennst du den Berliner S-Bahn-Ring auf dem 
Stadtplan. Er hat auch einen echt „tierischen“ Namen.  Welcher passt am besten 
zur Form? Umkringel ihn farbig! 

Zum
Hingucken

der Igelbauch

der Hundekopf

die Wolfspfote

der Kuhmagen

der große Uhu
?

?
?

?

??

Arbeitsblatt 4



 

Die Perlenschnur zeigt dir...

∙die Liniennummer.

∙die Richtung, in die du fährst.

∙die Station, in der du dich gerade befindest.

∙wie viele Minuten du von der Ausgangshalte-
  stelle (Pfeil     ) zu den folgenden Haltestellen 
  brauchst.

∙wo du in welches Verkehrsmittel und in welche
  Linie umsteigen kannst.

Schön aufgereiht – die Perlenschnur

 
Für jede Linie gibt es eine Perlenschnur. So heißt der Linien-
plan, den du auf deinem Bahnsteig findest. 

Linie im Überblick

© Bürgerstiftung Berlin • Schillerstraße 59 • 10627 Berlin • www.buergerstiftung-berlin.de12

i
L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Schnell
infos

Einmal links gucken – und aufschreiben

Um welche Linie handelt es sich bei der Perlenschnur links?
 
.................................................................................................................

In welche Richtung fährt die U-Bahn?

..................................................................................................................

In welcher U-Bahnstation befindest du dich gerade?

..................................................................................................................

Arbeitsblatt 5



Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Wie heißen die Endbahnhöfe der Linie?

..........................................................................................................................................................................

Wie viele Minuten fährst du von der Haltestelle Paracelsus-Bad zur Haltestelle
Hermannstraße? 

..........................................................................................................................................................................

Wie viele Minuten fährst du von der Haltestelle Rosenthaler Platz zur Haltestelle
Alexanderplatz? 

..........................................................................................................................................................................

Wo kannst du in die U5 umsteigen?

..........................................................................................................................................................................

In welche Linien kannst du an der Haltestelle Kottbusser Tor umsteigen?

..........................................................................................................................................................................

 

An wie vielen Haltestellen kannst du hier von der U-Bahn in die S-Bahn umsteigen? 
Und generell:  Woran erkennst du auf der Netzspinne Umsteigebahnhöfe?
Erkennst du Unterschiede? Tipp: Achte auf die Symbolgröße bei den Umsteigebahnhöfen.
 
..........................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................

Was musst du tun, um von der Haltestelle Paracelsus-Bad
zur Haltestelle Rathaus Reinickendorf zu kommen?

.................................................................................................

..................................................................................................

i
L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Und für echte Rallye-Cracks:  

Arbeitsblatt 5

Alles
klar?



Netzstrukturen erkennen

i
L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Arbeitsblatt 6

Unten siehst du eine vereinfachte Übersicht für das Liniennetz der S- und U-Bahn in Berlin. 
Das Liniennetz heißt auch Netzspinne. Einen ersten Faltplan mit der Netzspinne gabs übri-
gens schon vor mehr als einem Jahrhundert, 1909 wurde er zum ersten Mal verteilt. 

Markiere auf dem vereinfachten Liniennetz folgende Bahnhöfe in Gelb:

∙  Westkreuz  ∙  Ostkreuz  ∙  Südkreuz  ∙  Gesundbrunnen (Nordkreuz)

Zeichne folgende S-Bahnstrecken in Rot nach:

∙ Ringbahn   ∙  Stadtbahn zwischen Westkreuz und Ostkreuz	
∙ Nord-Süd-Bahn zwischen Gesundbrunnen und Südkreuz bzw. Schöneberg

		   Schreibe bei allen U-Bahnlinien an beide Endbahnhöfe die Liniennummern.
												          
		   Siehst du die Raute       , mitten in der Stadt? 
		    Welche Haltestelle stellt sie dar? ............................................................................

Von Kreuzen, Rauten und Ringen  

Für die Übungen
brauchst du
eine vollständige
Netzspinne.



Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................
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i
L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Start: 		  Holzhauser Str.
Ziel: 	 	 Kurt-Schumacher-Platz 
Richtung:	 Alt-Tegel – Alt-Mariendorf

Start: 		  Buckower Chaussee
Ziel: 	 	 Bornholmer Straße

Start: 	 	 Wuhletal
Ziel: 		  Westkreuz 

Start:  		 Jakob-Kaiser-Platz
Ziel: 		  Zitadelle 

Start: 		  Beusselstraße
Ziel: 		  Greifswalder Straße 

Start: 	 	 Frankfurter Tor 
Ziel: 		  Tierpark 

Richtung: .........................................................................

Richtung: .........................................................................

Richtung: .........................................................................

Richtung:  .........................................................................

Richtung: .........................................................................

Start: 		  Landsberger Allee
Ziel: 	 	 Johannisthal 
Richtung:	 Wildau – Birkenwerder

Start: 	 	 Heerstraße
Ziel: 	 	 Köpenick
Richtung:	 Spandau – Erkner

Start: 		  Paracelsus-Bad
Ziel: 	 	 Rathaus Reinickendorf
Richtung:	 Wittenau – Hermannstraße

Start: 		  Zoologischer Garten (Bahnhof Zoo)
Ziel: 	 	 Westhafen
Richtung:	 Rathaus Steglitz – Osloer Straße

Finde die Linie und unterstreiche die richtige Richtung!

Finde selbst die Linie und die Richtung heraus!

In welche Richtung muss ich fahren?

U

S

U

S

U

S

S

U

S

U

da 
lang!
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Umsteigen in S- und U-Bahn

i
L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Arbeitsblatt 8
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Start: Otisstraße

Linie:

Richtung:

Umsteige-
bahnhof:

Linie:

Richtung:

Ziel: Zoologischer Garten

Start: Schönholz

Linie:

Richtung:

Umsteige-
bahnhof:

Linie:

Richtung:

Ziel: Schönhauser Allee

Für die Übungen
brauchst du
eine Netzspinne.

Wenn du mit U-Bahn und S-Bahn in Berlin unterwegs bist, gibt es viele Haltestellen, um
ein- und auszusteigen. Oft musst du auch umsteigen.

Sieh dir die Netzspinne an. Woran erkennst du einen Umsteigebahnhof?
Schreibe deine Beobachtungen hier auf.

.............................................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................................

Von einer Bahn in die andere

Trage die fehlenden Infos ein!

einfach

mehrfach

mit
Fußweg

Umsteige-
bahnhöfe



Start: Rathaus Neukölln

Linie:

Richtung:

Umsteige-
bahnhof:

Linie:

Richtung:

Ziel: Pankow

Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................
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i
L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Arbeitsblatt 8

Gib für die nächste Verbindung zwei verschiedene Wege an.

*Rechne mit einer Durchschnittszeit von

2 Minuten für die Fahrt von einem Bahnhof zum 

nächsten. Plane für das Umsteigen 5 Minuten ein.

Wie lange bist
 du unterwegs?*

EXTRA-
Challenge

Start: Botanischer Garten

Linie:

Richtung:

Umsteige-
bahnhof:

Linie:

Richtung:

Ziel: Paracelsus-Bad

Start: Rathaus Neukölln

Linie:

Richtung:

Umsteige-
bahnhof:

Linie:

Richtung:

Ziel: Pankow



i
L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Auf dem U-Bahnhof

Schilder, Symbole und Streifen

18

Auf jedem U-Bahnhof gibt es jede Menge Schilder, zum Beispiel
diese digitale Anzeigetafel. Welche Informationen findest du hier? 
Schreibe die passenden Begriffe in die richtigen Felder. 

An der Bahnsteigkante findest du helle 
Bodenstreifen. Sie sind gerillt, sodass 
auch sehbehinderte Menschen sie 
erkennen können. Halte dich immer 
hinter diesem Sicherheitsstreifen, wenn 
U-Bahnen ein- und ausfahren!

Achtung an der Bahn-
steigkante!

folgende Bahn  ∙  U-Bahnlinie  ∙  Endbahnhof  ∙  Wartezeit in Minuten  ∙  ebenerdiger Zugang

Arbeitsblatt 9

Mehr zur
Barrierefreiheit
im öffentlichen 
Nahverkehr findest 
du auf Seite 22.



Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................
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Arbeitsblatt 9

i
L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Einmal Rundumblick

Schau dich auf einem U-Bahnhof genau um: Welche Schilder, Symbole und Beschriftungen
entdeckst du? Hier hast du Platz,  mindestens vier Symbole oder Schilder zu zeichnen oder
Fotos von ihnen einzukleben. Schreibe darunter, was sie bedeuten.
Tipp: Die Stichwörter helfen dir, deinen Blick zu schärfen.

Notausgang  ∙  Übergang Bus  ∙  Ausgang  ∙  Übergang andere U-Bahnlinie  ∙  
Information ∙  Aufzug  ∙  Übergang Tram  ∙  Treppe  ∙  Übergang S-Bahn
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i
L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Arbeitsblatt 10

Achtung Panne !

Schienenersatzverkehr & Co.

Wenn du im öffentlichen Nahverkehr unterwegs bist, geht nicht immer alles nach Plan.
Das macht aber nichts, denn meistens gibt es eine Lösung. 
Zum Beispiel sind manchmal U-Bahn- oder S-Bahnstrecken wegen Bauarbeiten unterbrochen.
Dann fahren auf dem Streckenabschnitt Ersatzbusse. Das Ganze heißt Schienersatzverkehr. 

Augen und Ohren auf!

Infos zum Schienenersatzverkehr bekommst du über ...

∙ Lautsprecherdurchsagen in der Bahn und
   auf dem Bahnsteig.

∙ Leuchtschriften auf der digitalen Anzeigentafel.

∙ Hinweisschilder an der Haltestelle.

∙ Manchmal findest du auch Fußspuren auf
   dem Boden, denen du bequem folgen kannst,
   um die Ersatzbusse zu finden.

Was machst du, wenn ...

Kreuze die passende Antwort an. 

Du merkst, dass du 
aus Versehen in die 
falsche Richtung 
fährst.

Du fährst bis zur Endhaltestation,
und nimmst dann eine Bahn in
die Gegenrichtung zurück. 

Du steigst an der nächsten
Haltestelle aus und fährst
in die Gegenrichtung zurück.

Auf der Linie gibt es 
Verspätungen und
die Züge fahren
unregelmäßig. 

Du hörst auf die Durchsagen
und entscheidest je nach
erhaltenen Informationen.

Du brichst deine Fahrt
sofort ab, um keine
unnötige Zeit zu verlieren.

© Bürgerstiftung Berlin • Schillerstraße 59 • 10627 Berlin • www.buergerstiftung-berlin.de
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Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................
i
L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Tipp:
∙ Bei allen Problemen kannst du
   Mitarbeiter*innen des öffentlichen
   Nahverkehrs ansprechen.

∙ Außerdem findest du auf den Bahnsteigen     
   eine Informations- und Notrufsäule.

Eine Säule, drei Tasten

Bei Fragen oder in Notsituationen kannst du die Informations- und Notrufsäulen nutzen. 
Sie haben drei Tasten: in Rot, in Gelb, in Blau. 

Schau dir die Säule genau an:  Wo bekommst du welche Hilfe?
Und was bedeuten die anderen Piktogramme?
Schreibe die Erklärungen in die passenden Felder. 

Ich erhalte direkte Hilfe. ∙  Ich erhalte Informationen.  
∙  Leicht erreichbar für Rollstuhlfahrende, um Hilfe oder Informationen anzufordern. 

 ∙  Bei jeder Taste gehen die Videokameras zu meiner Sicherheit an.  
 ∙  Hier kann ich reinsprechen.    

Rote Taste

Gelbe Taste

Blaue Taste

Arbeitsblatt 10
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i
L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Arbeitsblatt 11

Ohne Hindernisse durch Berlin
Auch mit Kinderwagen, Rollstuhl oder Rollator können die öffentlichen Verkehrsmittel
genutzt werden. Außerdem ist der öffentliche Nahverkehr ebenfalls auf seh- und
hörbeeinträchtigte Menschen ausgerichtet.

So kommen alle gut zurecht:

∙ Am Rollstuhlzeichen auf der digitalen Anzeigetafel erkennst
   du, dass eine U-Bahn keine Stufe an der Tür hat. 

∙ Wenn du Unterstützung brauchst, stelle dich gut sichtbar am Bahnsteig
    auf Höhe des ersten Wagens auf und gib der Fahrerin oder dem Fahrer
    ein Zeichen. Dann wird die mobile Rampe ausgeklappt. Sag am besten
    direkt Bescheid, wo du wieder aussteigen möchtest.

∙ Alle Busse, Trams und Fähren der BVG sind barrierefrei. 
   Sie haben eine Rampe und im Inneren Vorrangplätze reserviert. 

∙ Alle barrierefreien Bahnhöfe sind auf dem Liniennetz-Plan 
   mit einem Aufzug gekennzeichnet. 

∙ Wie sieht das Symbol für Aufzug aus? 
    Hier kannst du es zeichnen.

∙ Außerdem haben viele Bahnhöfe ein Leitsystem für sehbeeinträchtigte und
   blinde Menschen.

∙ Beim Schließen der S- und U-Bahntüren gibt es einen lauten Ton und ein Lichtsignal.

Wir alle können für ein
gutes Miteinander in den Öffis sorgen!

∙ Wenn du siehst, dass jemand Unter-
   stützung braucht, biete deine Hilfe an
   und wende dich nicht ab.  

∙ Wenn du siehst, dass eine Person
   (schwanger, mobiliätseingeschränkt, mit
   Kinderwagen oder Rollstuhl) den
    Vorrangplatz benötigt, mache ihn frei. 

Barrierefreiheit: 
Die Verkehrsmittel
lassen sich selbstständig, 
unabhängig und 
weitgehend ohne fremde 
Hilfe sicher nutzen.
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Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................
i
L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Schon gewusst? In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts gab es in Berlin richtige Pferdebahnen.
Das waren Wagen, die auf Gleisen fuhren und von Pferden gezogen wurden. Die erste Pferdebahn
führte vom Brandenburger Tor zum Bahnhof  Westend. Ganz schön lange Strecke!
  
Etwas später fuhr die erste Elektrische in Berlin. Das war die erste elektrische Straßenbahn auf
der ganzen Welt – eine richtige Sensation! Sie startete 1881 vom heutigen S-Bahnhof Lichterfelde Ost.

Aber wie sahen Pferdebahnen oder die ersten Elektrischen überhaupt aus? 
Kannst du dir die Öffis von früher vorstellen?
Recherchiere im Netz nach alten Fotos, drucke sie aus und klebe sie hier ein. 

Es war einmal ...

Die Berliner Tram

die Pferdebahn die Elektrische

Und heute so? 

Schreibe ein paar Sätze über die heutige Berliner Tram. 
Die Stichwörter helfen dir dabei. 

.......................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

die Oberleitung

die Gleise

die Stromquelle elektrisch

fahren

EXTRA-
Challenge

Woher kommt
das Wort Tram?

Wofür steht
die Abkürzung PS?
Und was ist der
Hintergrund?

für
9xKluge

1 x ganz 
nach Westen

Arbeitsblatt 12
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Unterwegs mit dem Bus
Eins ist schon mal klar: In Berlin ist Bus nicht gleich Bus. Im öffentlichen Nahverkehr unserer Stadt
siehst du Eindeckerbusse, Doppeldeckerbusse oder Gelenkbusse. Das heißt: Busse unterscheiden 
sich nach ihrer Bauart. Außerdem sind immer mehr Elektrobusse unterwegs – es gibt also verschiedene 
Antiebsarten.

Der GROSSE GELBE - 
so nennen Berlinerinnen
und Berliner gerne ihren
Doppeldeckerbus der BVG.
Doch wie sieht der
GROSSE GELBE eigentlich 
aus? Hier kannst du ihn
zeichnen oder ein Foto
einkleben.

Typisch Berlin: der Große Gelbe

Zum Angeben: Bus-Fakten & Zahlen

Früher wurden die Berliner Stadtbusse von Pferden gezogen; die ersten Pferdeomnibusse
fuhren schon 1847. 

Inzwischen hat Berlin das größte Stadtbusnetz Deutschlands:

1.510 Busse

unterwegs auf
1.805 Kilometern
Linienlänge
(ohne Nachtverkehr)

405 Millionen 
Fahrgäste jährlich
(mit Fähre)

6.619
Richtungshaltestellen
(tagsüber)

An der Bushaltestelle

An jeder Bushaltestelle findest du solche Schilder.
Welche Infos kannst du hier ablesen?

Linie: ..........................................................................................................................

Haltestelle: .................................................................................................................

Welche Infos gibts hier noch? ...........................................................................

.......................................................................................................................................

(Stand April 2023)
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der Reichstag

Unter den Linden

die Siegessäule

die Spree

der Tiergarten

M, X oder doch lieber N?

Berliner Busse unterscheiden auch nach ihrer Funktion. Es gibt zum Beispiel
Nachtbusse N, Expressbusse X oder sogenannte MetroBusse M.

Nachtbusse fahren – wie der Name schon sagt – nachts.

Expressbusse halten nur an ganz wenigen Haltestellen – und sind deswegen express-schnell. 

MetroBusse fahren tagsüber überwiegend im 10-Minuten-Takt. Sie sind also sehr häufig verfügbar, 
zum Teil auch nachts. 

Ach sooo.

M, X oder doch lieber N?

Sightseeing im 100er

Sehr cool ist eine Fahrt mit dem berühmten 100er-Bus: Du steigst am Zoologischen Garten ein, 
sicherst dir einen bequemen Fensterplatz – und fährst einmal quer durch Berlin an vielen Sehenswürdig-
keiten vorbei, bevor du am Alexanderplatz wieder aussteigst. Oder andersrum.

Was gibts auf einer 100er-Fahrt alles zu entdecken? Hier ein paar Highlights, die du auf die passenden
Linien schreiben kannst. 

der Fernsehturm

das Brandenburger Tor die Museumsinsel

LINIE 100

LINIE 100

LINIE 100

LIN
IE 

10
0

Arbeitsblatt 13
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L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................
i
L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Berliner Luft

Gamechanger Treibhausgase

Ganz bestimmt weißt du’s schon längst: Je mehr Treibhausgase wir Menschen produzieren, je mehr 
Treibhausgase sammeln sich in der Atmosphäre, desto wärmer wird es auf der Erde – mit allen negativen 
Folgen des Klimawandels. Deswegen ist es so wichtig, dass wir alle uns darum kümmern, den Ausstoß 
der Treibhausgase in unserem Alltag zu verringern.

Ein wichtiges Treibhausgas ist CO2. Hier siehst du den CO2-Ausstoß von verschiedenen
Verkehrsteilnehmer*innen.  

Mittelklasse-PKW

Bus

Fahrrad

U-Bahn
Fußgänger*innen

ca. 150 g CO2 pro km/
Person

ca. 75g CO2 pro km/
Person

ca. 60 g CO2  pro 
km/Person

0g CO2 pro km

0g CO2  pro km

Etwas CO2-Mathe & Fußballwälder  

Wie viel CO2 produziert ein mittelgroßer PKW auf 100 km? .............................................................................

Und wie viel CO2 produziert ein Bus auf 150 km? .................................................................................................

Von der Haltestelle Yorckstraße bis zum Brandenburger Tor am Pariser Platz sind es etwas 4 km.

Wie viel CO2 produziert ein Auto auf der Strecke? ................................................................................................

Und wie viel ein Bus? ................................................................................................

Übrigens: Bäume binden CO2  aus der Luft, weil sie den Kohlenstoff C für sich
brauchen. Den Sauerstoff O2 geben sie dann wieder ab – und wir können atmen. 
Magic. Deshalb ist ausreichend Baum-Platz so wichtig für unsere Stadtluft. 

Aber: Bäume können auch nicht alles retten, was wir Menschen vermasseln.
Stell dir vor: Um das CO2 einer 100 km langen Autofahrt gänzlich umzuwandeln, 
bräuchte es ein ganzes Fußballfeld voller Bäume. Mindestens.

und so weiter...

© Bürgerstiftung Berlin • Schillerstraße 59 • 10627 Berlin • www.buergerstiftung-berlin.de
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Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................
i
L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Schau dir die Info-Grafik an! Was zeigt sie?
Schreibe eine kurze Erklärung dazu.
Tipp: Die Stichwörter am Rand helfen dir dabei.

....................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................

Autos · Busse · Fahrräder

SUPER-EXTRA

Challenge
Entwerfe eine Info-Grafik zum
Verhältnis PKW – Fahrrad! Was 
könnte sie zeigen? Hier ein paar 
Ideen: Platz, CO2, Lärm,
Gesundheit, Energieverbrauch

Arbeitsblatt 14

der Platzbedarf

der CO2-Ausstoß

die Energie

ersetzen

die Personen
der Stadtverkehr

die Sicherheit

die Anzahl

der Stau

verbrauchen



Alle Einwohner*innen Berlins wollen möglichst sicher und bequem
zur Arbeit und zur Schule kommen, Einkaufen fahren, andere Leute besuchen
und ihre Freizeit gestalten. Großstädte wie Berlin haben nicht unbegrenzten
Platz für Verkehr. Deshalb muss der Umweltverbund aus öffentlichem Nahverkehr, 
Rad- und Fußverkehr gestärkt werden. In Berlin gibts sogar ein Gesetz, um den
vorhandenen Raum klug zu organisieren, das Berliner Mobilitätsgesetz.

In die Zukunft denken! 

Stellt euch vor, ihr könntet wichtige Verkehrsentscheidungen für Berlin treffen.
Was würdet ihr planen? Wie sieht eure Stadt der Zukunft aus? 
Unten gibts erste Ideen. Was fällt euch außerdem ein? Gestaltet in kleinen Gruppen
 ein Plakat und stellt es euren Mitschülerinnen und Mitschülern vor. 

28

i
L y +++ Gruppenarbeit          +++ Gruppenarbeit          +++ Gruppenarbeit          +++

Eure Haltestelle

Unsere Stadt für alle

Der Umweltverbund
Vision
Zero

Arbeitsblatt 15

Wie weniger Unfälle? Welche Verbesserungen
 für Radfahrer*innen?

Öffis der Zukunft?
Busse, die autonom fahren,

 Seilbahn*...

Welche Verbesserungen
 für Fußgänger*innen?

Wie klima-
freundlicher?

Wo könnten mehr Fähren
 eingesetzt werden?Lösungen

für Parkplätze?

unser 
Berlin

Wie ist eure Schule an den öffentlichen Nahverkehr angeschlossen: 
Gibt es eine U- oder S-Bahnstation? Eine Bus- oder Tramhaltestelle?
Oder alles auf einmal?

Stellt eure Haltestelle euren Mitschülerinnen und Mitschülern vor.
Gestaltet ein großes Gemeinschaftsplakat oder plant eine kleine 
Ausstellung für eure Eingangshalle. Ihr könnt zeichnen, fotografieren
und schreiben. 

© Bürgerstiftung Berlin • Schillerstraße 59 • 10627 Berlin • www.buergerstiftung-berlin.de

Wie weit zur Schule?

Welche Ausgänge?

Welche Linien?

In welchem Takt?

Wie voll?

Was ist das?
Recherchiert
im Netz.

Ausbau
Verkehrsnetz?

Thema Lärm?

* eine Seilbahn gibt es schon in Berlin. Weißt du wo?

Thema 
Gesundheit?

Tempo 30?
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i
L y Datum: ......................     Name: ......................................................................................................................

Unterwegs mit der Berlin-Rallye

29

Raus aus dem 
Kiez

in die  
Stadt

rein

Während der Berlin-Rallye gelten die euch bekannten
Regeln im Straßenverkehr (StVO), in Verkehrsmitteln,
in Gebäuden und zum Verhalten in Gruppen. 

• Das bedeutet vor allem: Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme.

• Ziel der Berlin-Rallye: Löst möglichst alle Aufgaben gut. 
   Schnelligkeit wird dabei nicht bewertet. Nehmt euch
   die nötige Zeit und plant eure Rallye sorgfältig.

• Ihr dürft folgende Verkehrsmittel des Verkehrsverbundes
   Berlin-Brandenburg (VBB) im Tarifgebiet AB nutzen:

   U-Bahn			    Bus

   S-Bahn 			   Tram				  

• Jede Gruppe besteht aus mindestens drei Schüler*innen.
 
• Entfernt euch nicht weiter, als es zur Lösung der Aufgaben
   erforderlich ist.

• Nutzt euer Schülerticket.

• Tragt euer Gruppenhandy in die Liste der aufsichtführenden
   Lehrkraft ein.

• Beendet um 12:00 Uhr die Lösung von Aufgaben und
   macht euch auf den Rückweg zur Schule.

Bevor es losgeht mit der echten Berlin-Rallye, hier die Spielregeln:

Spielregeln

M
uster-Rallye

Haben Sie Interesse, 

die Berlin-Rallye auch an

Ihrer Schule anzubieten? Dann 

melden Sie sich – wir freuen 

uns auf Sie!
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Routenplaner
Start:

Linie: Richtung: 

Umsteigebahnhof:

Linie: Richtung: 

Ziel 1:

Linie: Richtung: 

Umsteigebahnhof:

Linie: Richtung: 

Ziel 2:

Linie: Richtung:

Umsteigebahnhof:

Linie: Richtung:

Ziel 3:

Linie: Richtung:

Umsteigebahnhof:

Linie: Richtung:

Ziel 4:

M
uster-Rallye
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Datum: ..........    Namen: ..............................    ..............................    ..............................    ..............................   

Start:

Linie: Richtung: 

Umsteigebahnhof:

Linie: Richtung: 

Ziel 1:

Linie: Richtung: 

Umsteigebahnhof:

Linie: Richtung: 

Ziel 2:

Linie: Richtung:

Umsteigebahnhof:

Linie: Richtung:

Ziel 3:

Linie: Richtung:

Umsteigebahnhof:

Linie: Richtung:

Ziel 4:
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